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Urban Mining –
Chancen der 
Kreislaufwirtschaft
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Unser
Denkschema

Stoffkreisläufe 
schliessen mit 

Urban Mining
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Haltung Urban Mining

Ressource

Abfall

Thermische 
Verwertung

Deponie

Energie
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Ziele Urban Mining

Ressourcenschonung

Reduktion Umweltbelastung 
(Schadstoffe, CO2eq)
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BaudirektionWo setzt der Kanton 
seine Schwerpunkte?
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BaudirektionUrban Mining –
Kreisläufe weiter schliessen (1)

Quelle: AWEL

Generationenprojekt:
Arbeiten mit Altlasten weiterführen
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BaudirektionUrban Mining –
Kreisläufe weiter schliessen (2)

Rückgewinnung von Phosphor 
aus Klärschlammasche

Quelle: AWEL

Weitergehende Metall-Rückgewinnung
- Kehrichtschlacke
- Flugasche (Zink-Rückgewinnung) 

Massnahmen:
Mitinitiieren und Unterstützen von Projekten

(Machbarkeit/Optimierungen)
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BaudirektionUrban Mining –
Kreisläufe weiter schliessen (3)

Bauabfälle verwerten
− Behandlung & Verwertung belasteter Aushub
− Verwertungsoptionen Ausbauasphalt
− Verwertung von Gipsabfällen

Massnahme: 
 Kies für Generationen

Quelle: AWEL
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BaudirektionUrban Mining –
Vermeiden

FoodWaste
− Handlungsoptionen ausloten

Ökoprofit
− Einführung eines einfachen Umweltmanagementsystems in Industrie+Gewerbe
− Energie- und Ressourceneinsparung
− Pilotphase durch Patronat Kanton; Verstetigung in Vorbereitung

Quelle: AWEL



13

Baudirektion

Urban Mining in der Bauwirtschaft

- Bauabfälle

- Materialwahl

- Bauweise
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BaudirektionIm Kanton Zürich anfallendes
Rückbaumaterial
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3 Zielsetzungen für Bauabfälle

− Stoffkreisläufe schliessen
-> kein Downcycling

− Schadstoffe ausschleusen
-> keine Lastenverschiebung
in die Zukunft

− Gesundheit schützen
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Bauabfälle
Ausbauasphalt

-> neue Aufbereitungstechnik verspricht viel grösser Recyclingquote
-> Vermischung von Primärmaterial ist die schnellste Abfallproduktion

Rückbaumaterial
-> schon viel erreicht, aber! häufig Downcycling anstelle Recycling
-> Annäherung Angebot Rückbaumaterial und Nachfrage Rohstoffe bedingt 
höherwertige Aufbereitung
-> Mehrvolumen aufgrund Minderqualität kaum eine Lösung
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Bauabfälle
Belasteter Aushub

-> Postulat Schonung Deponievolumen bedingt maximale Aufbereitung
-> weitere Innovationen in Aufbereitung möglich?

Kiesiger Aushub
-> Typ A-Deponien «für Ablagerung von Kies»?
-> neue Kiesabbaugebiete begründen, wenn gleichzeitig kiesiger Aushub 
versenkt wird?
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Entsorgungskonzept als Schlüssel zur  
Steuerung von Bauabfällen
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Materialwahl und Bauweise

Quelle: empa.ch



20

Baudirektion

nur warme Luft…?
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und zum Schluss:

«Die Politik wird vermehrt die konsequente 
Umsetzung von Urban Mining-Strategien fordern.»

«Wer bei Aufbereitungsverfahren innovativ ist, 
verschafft sich Marktvorteile»
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